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Bei Keilriemenantrieb zu beachten

12 Grundregeln für den Keilriemen-Antrieb

Wir finden Keilriemen-Antriebe heute nicht nur am Traktor, sondern auch

in zunehmendem Masse an allen möglichen Landmaschinen. Darum ist es

notwendig, die wichtigsten Grundregeln zu kennen, die man beachten

muss, um einen möglichst störungsfreien Lauf und geringen Verschleiss zu

gewährleisten.

WWffFalsch Falsch Falsch Richtig

1. Der Querschnitt des Keilriemens und der Rille in der Scheibe müssen

unbedingt übereinstimmen. Die Oberkante des Keilriemens muss genau
mit der Oberkante der Rille abschneiden. (Siehe Bild «richtig».)

2. Keilriemen, die über die Rille herausstehen (Siehe Bild 3 von links

«falsch») können nicht die volle Kraft übertragen und verschleissen
vorzeitig.

3. Keilriemen, die auf dem Grund der Rille laufen (Siehe Bild 2 von links
«Falsch») rutschen und ziehen nicht.

4. Keilriemen, deren Flanken nicht voll aufliegen (Siehe Bild links
«Falsch») können nicht ziehen und sind ebenfalls vorzeitigem
Verschleiss unterlegen.

5. Die Rillen der Keilriemenscheiben müssen vollkommen glatt und frei
von Schmutz und Oel sein.

6. Beide Keilriemenscheiben müssen in einer Flucht liegen.

7. Zum Auflegen eines Keilriemens muss die Spannvorrichtung, die zu

jedem Keilriemen-Antrieb gehört, gelöst werden. Es muss möglich sein,
den Keilriemen zwanglos ohne Werkzeuge aufzulegen.

8. Ehe man zum Dauerbetrieb übergeht, muss jeder Keilriemen zirka 15—

20 Minuten einlaufen. Er gibt dabei seine Anfangsdehnung ab und kann
dann gespannt werden. Das ist auch bei Inbetriebnahme neuer Maschinen

zu beachten.

9. Von Zeit zu Zeit muss man den Keilriemen-Antrieb nachspannen. Man
soll nicht warten, bis der durch Dehnung eintretende Schlupf den
Riemen zerstört.

10. Es ist verwerflich, durch stärkere Riemenspannung eine höhere Lei¬

stung erzielen zu wollen. Das führt zu Lagerschäden und Riemenbruch.
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11. Mehrrillige Keilriemen-Antriebe müssen ganz ausgewechselt werden,
wenn ein Riemen ausfällt. Alte und neue Keilriemen haben unterschiedliche

Spannung und geben keine ordentliche Kraftübertragung ab.

Wohl kann man mehrere gebrauchte Riemen wieder zu einem Satz
vereinigen.

12. Riemenwachs und ähnliche Hilfsmittel dürfen nicht angewandt werden.
Fett, Oel und Treibstoff zerstören Keilriemen und müssen daher unbedingt

ferngehalten werden.
Es wird immer richtig sein, im Bedarfsfall Original-Keilriemen über
Keilriemensätze zu gebrauchen.

H. Steinmetz

Eine Neuerung für Trakiorbesitzer

Ein Überwachungs- und Kontrolldienst

Um den Traktorbesitzern aller Marken
noch besser dienen zu können, hat die
Firma Max Thomann, Bern - Bümpliz, als
erste in der Schweiz, ihrem Betrieb noch
einen Reparatur- und Überwachungsdienst
angegliedert. Wohl besorgt der Landwirt,
oder einer seiner Angestellten, nach den
Vorschriften der Fabrik die laufenden
Servicearbeiten. Periodisch sollte aber eine
umfassende Kontrolle durch den
Traktorspezialisten erfolgen; das zeigt die Erfahrung

immer wieder. Bis jetzt musste der
Traktor zu diesem Zwecke oft stundenlang
in die Spezialwerkstätte gefahren werden.
Nun kann der Besitzer die Ueberwachungs-
arbeiten mit verhältnismässig geringen
Kosten am eigenen Domizil vornehmen
lassen.

Eine gutgeschulte Equipe fährt mit einem
speziell dafür eingerichteten Servicewagen
auf den Bauernhof, wo sie an Ort und
Stelle die Ueberwachungs- und Kontrollarbeiten

durchführt. Sollte der Traktor einmal

streiken — braucht man nur zu
berichten, denn es können auch kleinere
Reparaturen am Domizil ausgeführt werden.
Dass grosse und schwierige Arbeiten nach
wie vor in einer Spezialwerkstätte
vorgenommen werden müssen, liegt auf der
Hand, ebenso, dass ein gut gepflegter

Traktor die Betriebskosten wesentlich senkt
und die Lebensdauer verlängert.
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